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VORWORT 

Die Stellung, die der Sklave im römischen Erbrecht einnimmt, wenn er als Erbe, Vermächtnis-
nehmer oder Fideikommissar Zuwendungen empfängt, wenn er Rechtshandlungen vornehmen, 
Rechtsschutz beanspruchen oder schließlich sogar letztwillig verfügen kann, können wir als 
„aktiv“ wahrnehmen, weil der Sklave hier nicht Objekt von Rechtsnormen oder Verfügungen ist, 
sondern selbst entweder Rechtsfolgen herbeiführt oder aber auf der „aktiven“ Seite von 
Rechtsverhältnissen steht. Diese Stellung ist gekennzeichnet durch die allmähliche Anerkennung 
von Ansätzen zu einer – wenn auch nur teilweisen – Rechtsfähigkeit des Sklaven. Zwar lassen sich 
Beobachtungen, aus denen auf die Inhaberschaft von Rechtspositionen auf Seiten eines Sklaven 
geschlossen werden kann, natürlich nicht nur im Zusammenhang mit dem Erbrecht gewinnen. 
Aber hier ist besonders bedeutsam und gleichzeitig für die Zeit des Prinzipats ungewöhnlich reich 
dokumentiert, dass sich Rechtswirkungen zugunsten des Sklaven entfalten, indem dieser selbst 
Rechtshandlungen wirksam vollzieht und Rechtsfolgen willentlich auslöst, Interessen im Wege 
geregelter Verfahren durchsetzt oder an ihm selbst anknüpfende Rechte in Anspruch nimmt. Dies 
rechtfertigt es, die „aktive“ Stellung des Sklaven im Erbrecht nicht nur um ihrer selbst willen zu 
behandeln, sondern zugleich paradigmatisch im Hinblick auf die Rechtsstellung des Sklaven 
insgesamt.  

Die Verbindung der aktiven Rechtsstellung des Sklaven mit dem Erbrecht bietet sich außerdem 
mit Rücksicht auf die alte Vorstellung von der herausragenden Bedeutung gerade erbrechtlicher 
Regelungen und Vorgänge für die tatsächliche und rechtliche Stellung eines Menschen an.1 Nach 
dieser Vorstellung, die wir wissenschaftsgeschichtlich als vorklassisch einordnen können, ver-
schafft die Zuweisung von Vermögen dem jeweils Begünstigten nicht nur materielle Güter, die 
auch einem unfreien Empfänger tatsächlich zugutekommen können, sie wertet den Begünstigten 
auch in den Augen Dritter auf, indem sie mit einer spezifischen Anerkennung durch den Erblasser 
einhergeht. Den Extremfall einer solchen aufwertenden Zuwendung bildet die Freilassung eines 
Sklaven, die in seinem Falle wichtigste mögliche Statusverbesserung, die überaus oft durch Testa-
ment vorgenommen worden ist. Gleichzeitig wird durch die Zuwendung von Vermögen Verant-
wortung übertragen, sei es für die Pflege der sacra, für die Abwicklung des Konkurses oder sei es 
schließlich für die Fortsetzung der familia, die u.a. in der Fortführung des vom Erblasser geführten 
Namens Ausdruck finden kann. Nicht selten wird in einem Testament sogar ein umfassendes Rege-
lungsmodell gewählt, das Freilassung und Erbeinsetzung zugleich beinhaltet und einem bisherigen 
Sklaven nicht nur die rechtliche Selbständigkeit sowie einen bürgerlichen Status verschafft, son-
dern ihn zugleich in den Zusammenhang von Tradition und Prestige des „Hauses“ aufnimmt. Zahl-
reiche Kaiserkonstitutionen und wissenschaftliche Standpunkte der Juristen tragen dazu bei, die 
Schwierigkeiten zu bewältigen, die sich hier beim Ineinandergreifen von Erbrecht und Sklaven-
recht ergeben, und ermöglichen es damit, dem Erblasserwillen zur Verwirklichung zu verhelfen – 
und dem Sklaven zur Freiheit. Diese Entwicklung geht verschiedentlich mit der Bereitschaft 
einher, Sklaven in bestimmten Situationen Rechtsschutz zu gewähren.  

1 Vgl. Avenarius, „Extra propositam quidem materiam videtur ...“, S. 24 f. 
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Die in diesem Band behandelten Quellentexte sind speziell für das Teilgebiet IV,3 des „Corpus 
der römischen Rechtsquellen zur antiken Sklaverei“ von einer vorbereitenden Arbeitsgruppe zu-
sammengestellt worden. Im Rahmen der Ausarbeitung ist von der Vorauswahl nur gelegentlich ab-
gewichen, sind z.B. bestimmte, als weniger einschlägig erscheinende Stellen entfernt worden. Auf 
absolute Vollständigkeit zielt die Sammlung auch im übrigen nicht ab, u.a. deswegen, weil sich 
manches zu oft wiederholt hätte. In anderen Fällen ist die Zusammenstellung durch Aufnahme zu-
sätzlicher Texte ergänzt worden. Dies geschah in der Absicht, vor allem in jenen Bereichen die 
Quellenlage zu erweitern, in denen die Inhaberschaft bestimmter Rechte durch einen Sklaven fest-
gestellt werden kann. In diesem Sinne schien es z.B. wichtig, auf den Bedingtfreien (statuliber) 
einzugehen, obwohl dieser eigentlich als Weg zur Beendigung der Sklaverei dem Teilgebiet II,3 
des CRRS zugeordnet ist. Der statuliber gehört jedenfalls auch in den hier behandelten Zusam-
menhang, weil er bis zum Eintritt der Freiheitsbedingung ein Sklave ist, der auf der aktiven Seite 
des Erbrechts steht, und weil an ihm der Bedingungsschutz entstanden ist, aus dem maßgebliche 
Impulse für die in diesem Band wichtige Vorstellung von einer Teilrechtsfähigkeit des Sklaven 
hervorgegangen sind.  

Von der in anderen Bänden vorgenommenen Ordnung der Quellentexte wird insoweit abge-
wichen, als die einschlägigen Stellen aus dem pseudo-ulpianischen liber singularis regularum im 
Anschluss an diejenigen aus den Institutionen des Gaius behandelt worden sind, weil es sich nach 
der hier vertretenen – insoweit von dem in den Prolegomena entwickelten Standpunkt abweichen-
den2 – Auffassung um einen hochklassischen, im Jahr 180 n. Chr. oder wenig später fixierten Text 
handelt, dessen in der nachklassischen Zeit entstandener Auszug die Werkindividualität nicht maß-
geblich prägt.3

In Abweichung von dem Grundsatz, bei den in den Fontes Iuris Romani Anteiustiniani enthalte-
nen Schriften die dort edierte Textfassung zugrundezulegen,4 sind gewisse neuere Forschungs-
ergebnisse, speziell zu Pseudo-Ulpian, ebenso berücksichtigt worden wie die ersten Erträge der in 
Palermo betriebenen Revision der FIRA insgesamt.  

Bei der Übertragung der Texte aus den Institutionen Justinians sowie aus den Büchern 1-34 der 
Digesten ist die moderne, von Okko Behrends, Rolf Knütel, Berthold Kupisch und Hans Hermann 
Seiler sowie nun Sebastian Lohsse und Thomas Rüfner verantwortete Übersetzung ins Deutsche 
zugrunde gelegt worden, wobei allerdings gelegentlich abweichenden Übertragungen der Vorzug 
gegeben worden ist. Insbesondere ist für den dominus des Sklaven grundsätzlich der Ausdruck 
„Herr“ verwendet worden, um dem Vordringen des – jedenfalls auch – personenrechtlichen Cha-
rakters gerecht zu werden, den das Verhältnis zwischen Herrn und Sklaven im Recht der hochklas-
sischen Zeit angenommen hatte. Nur ausnahmsweise ist dort, wo erkennbar ein rein vermögens-
rechtliches Konzept der Herrschaft zugrundeliegt oder besonders auf die dingliche Berechtigung 
am Sklaven abgestellt wird, der Ausdruck „Eigentümer“ verwendet worden.  

Den heikelsten Aspekt bildete bei der Erarbeitung des Bandes sicherlich die Aufgabe, die Kom-
mentierung auf den vom zugrundeliegenden Format vorgegebenen Umfang zu beschränken und die 
Vielzahl der Texte nichtsdestoweniger ebenso zu erläutern wie in einer Weise insgesamt auszu-
werten, die sowohl ihren juristischen Gehalt dem Allgemeinhistoriker zu vermitteln als auch für 
den Rechtshistoriker Nutzen zu stiften verspricht. Dies erforderte eine Gratwanderung. Viele 
Quellentexte verdienten eigentlich eingehende Exegesen, doch musste das Ziel hier sein, eine bei 
aller Knappheit gerade noch verantwortbare rechtshistorische Kommentierung zu liefern und für 

2 Rainer/Herrmann-Otto, Prolegomena, CRRS, S. 6. 
3 Begründung bei Avenarius, Liber singularis regularum, S. 76-139 und passim; ferner ders., Index 34 (2006), S. 455 f.; 
für weitere Argumente ders., Marc Aurel und die Dogmatik, S. 237 f. 
4 Vgl. Rainer/Herrmann-Otto, Prolegomena, CRRS, S. 20. 
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eine Vertiefung auf weiterführendes Schrifttum zu verweisen. Auch die Literaturhinweise be-
schränken sich freilich jeweils auf eine Auswahl. Unter den in den Texten erwähnten Juristen wer-
den nur die weniger bekannten eigens mit Nachweisen versehen; man orientiere sich im Übrigen 
ggf. bei Kunkel oder Liebs. Ebenfalls im Interesse einer Begrenzung des Umfangs ist schließlich 
auf die Diskussion solcher Interpolationenvermutungen, die ersichtlich auf veralteten Grundan-
nahmen beruhen, verzichtet worden. 

Die Kollegen Tiziana J. Chiusi, Johanna Filip-Fröschl und J. Michael Rainer haben als Heraus-
geber des CRRS den Text des Bandes durch wertvolle Hinweise in ihren Gutachten bereichert. 
Herr Dr. Johannes Deißler hat mit viel Engagement und Sorgfalt die redaktionelle Betreuung des 
Manuskripts geleistet. Die Register haben Frau Friederike Michael und Herr Christoph Olbert ge-
fertigt. Allen Genannten gilt mein herzlicher Dank. 

Köln, im September 2016 Martin Avenarius
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